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Der Abkehrſchein der Bergleute

Der freiſinnige Antrag der die Beſtimmungen der 88 107
bis 114 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 1 Juli 1883
auch auf den Vergwerksbetrieb angewendet wiſſen will be
zweckt das obligatoriſche Arbeitsbuch ſoweit es in einzelnen
Staaten z B in Preußen für erwachſene Bergarbeiter noch
beſteht abzuſchaffen und ein zu Ungunſten der Bergleute be
ſtehendes zu Mißbräuchen Anlaß gebendes Ausnahmerecht
endgiltig zu beſeitigen Jn zwei lange ausgedehnten Sitzungen
hat der Deutſche Reichstag die erſte Berathung des Antrages
zu Ende geführt und da von keiner Seite der Wunſch uach
kommiſſariſcher Behandlung laut geworden iſt wird auch die
zweite Leſung hoffentlich recht bald im Plenum ſtatt
indenn Jn nationalliberalen Blättern die ſich recht häufig die

Vertretung der Grubenverwaltungsintereſſen ſehr angelegen
ſein ließen hatte man den Antrag auf Abſchaffung der Ab
kehrſcheine ſeit geraumer Zeit lächerlich zu machen verſucht
im Reichstage ſelbſt hat dieſer etwas leichtfertige Standpunkt
eine offene Vertretung wenigſtens nicht gefunden man war
ziemlich einig darin daß die ſeit dem Maſſenausſtande zutage
tretenden Mißbräuche und zu dieſen gehört nicht zuletzt
die Verwendung von Abkehrſcheinen zu geheimen Ver
ſtändigungen unbedingt im Deutſchen Reichstage offen be
ſprochen werden mußten Der Abg Windthorſt der mit
großer Entſchiedenheit und in ſichtlicher Erregung für die ge
maßregelten und nothleidenden Arbeiter eintrat führte mit
Recht aus daß man es im Lande nicht begreifen würde wenn
das deutſche Parlament in ſeiner Tagung dieſe hochwichtige
und drängende Angelegenheit nicht in den Kreis ſeiner Be
ſprechungen gezogen hätte

Die Verhandlungen haben ſich alſo naturgemäß nicht auf
die Frage der Abkehrſcheine beſchränkt die für das ganze
Verhältniß der Zechenverwaltungen zu ihren Grubenarbeitern
nur von ſymptomatiſcher Bedeutung iſt Es ſind Mißbräuche
vorgekommen man hat Zuſätze und Zeichen in den Abkehr
ſcheinen und Knappſchaftsbüchern vorgenommen und dadurch
einzelne Bergleute verhindert neue Arbeit und Broterwerb zu
finden Wir ſind der Meinung ein einziger derartiger Fall
kann ſo viel Schaden und Unzufriedenheit ſtiften daß hier die
rückſichtsloſeſte Offenheit durchaus geboten erſcheint Aber
keine geſetzliche Vorſchrift hat die Macht das zu erſetzen was
allein das ſchwierige Verhältniß zwiſchen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern in dieſen Tagen der ſozialen Unruhen erträglich
geſtalten kann den guten Willen beider Parteien Hüben und
drüben ſollte man nichts Unbilliges verlangen hüben und
drüben ſollte man nichts Billiges verweigern Die Lage des
Bergmanues der den größten Theil ſeines Lebens unter
Tage arbeiten muß den Gefahren aller Art für ſein Leben
und ſeine Geſundheit erzittern laſſen iſt ohnehin ſchlimm und
traurig genug man ſollte ihm alles nur irgend Mögliche
gewähren und ihn vor allen Dingen nicht Ausnahme
vorſchriften drückender Art unterwerfen zu denen trotz aller
Einwände der Zechenverwaltungen auch die Abkehrſcheine
gehören

Die Köln Ztg hat vor einiger Zeit ausgeführt ein im

Die Rückkehr der Machmelkarawane von Meßkka

Kairo 25 November 1889
Die Karawane welche alljährlich im Auftrage der egyptiſchen

Regierung einen Teppich Machmel El Scherif genannt nach
Mekka befördert der als Schmuck der Kaäba in der Grab
moſchee dient trifft im Oktober oder November von ihrer
Pilgerfahrt in Kairo wieder ein in dieſem Jahre hatte
ſich ihr Eintreffen außergewöhnlich verſpätet Der Tag ihrer
Wiederkehr wird durch eine öffentliche und geräuſchvolle Feier
verherrlicht deren Glanzpunkt eine von großem Pomp um
gebene Ceremonie bildet Hierbei kann man mehr noch als
bei allen anderen religiöſen Feſten deutlich wahrnehmen welch
hohen Grad von Willenskraft Zähigkeit und Ausdauer die
Anhänger des Jslam in ihrem Beſtreben für die un
veränderte Forterhaltung der Sitten und Gebräuche ihrer
Väter entwickeln

Vor Tagesanbruch bereits herrſcht in den Straßen welche
die Karawane paſſiren muß ein reges Leben und Treiben
Ununterbrochen ziehen dichte Volkshaufen ſingend und ſchreiend
einher deren fanatiſcher Glaubenseifer ſich hier wie
übrigens bei faſt allen ähnlichen Gelegenheiten bis aufs
höchſte ſteigert wie man an ihren Mienen und Geberden
deutlich genug re e kann Man ſollte nun meinen
daß unter ſolchen Umſtänden Ruheſtörungen Ausſchreitungen
oder Unfälle nicht zu vermeiden wären allein ein derartiger
Fall iſt nur ſelten zu verzeichnen Es iſt geradezu erſtaunlich
wie gleichmäßig und leicht dieſe gewaltigen Menſchenmaſſen
ſich vorwärts bewegen wie ſie in der friedlichſten Weiſe ſich
aneinander ſchließen wie ſie Poſto faſſen ohne wegen der
Wahl eines günſtigen Ausſichtspunktes lange mit einander zu
ſtreiten oder ſich deshalb gegenſeitig zu beläſtigen jeder
begnügt ſich eben mit dem Platz den ihm der Zufall anweiſt

Bergbau thätiger Familienvater bedürfe um menſchenwürdig
leben zu können eines Tagelohnes von 4 M Die eben ab
geſchloſſene Verhandlung hat ergeben daß dieſer Satz kaum
irgendwo daß er meiſt nicht einmal annähernd erreicht wird
Es mag ja ſein daß auch die Montaninduſtrie zu kämpfen
hat im ganzen aber wird zugegeben werden müſſen daß man
angeſichts derartiger Ergebniſſe nicht darüber zu ſtireiten
braucht ob der Maſſenausſtand von dieſem Jahre durch
ultramontane oder ſozialdemokratiſche Hetzereien entſtanden iſtHunderttauſend rege Bergarbeiter treibt nur die Noth
und der Druck einer nicht genügend entgegenkommenden Be
handlung zur Niederlegung der Arbeit die ſie und die Jhren
ernährt Auch Herr Hammacher der ſich im Verein mit den
Abgg Baumbach und Schmidt große Verdienſte um die Bei
legung des Streiks erworben hat mußte am Mittwoch ein
räumen Die Formen eines patriarchaliſchen Verhältniſſes
ſind auch für den Bergarbeiter veraltet
müſſen die Gleichberechtigung der Arbeiter anerkennen Die
Arbeitgeber müſſen ihre alten Vorurtheile über Bord werfen
und mit den Arbeitern zuſammenwirken

Leider ſcheint dieſe Erkenntniß den Herren Grubenbeſitzern
noch nicht aufgegangen zu ſein Noch ſind ſeltſamer
weiſe die Reſultate der vom Kaiſer angeordneten Enquste
nicht bekannt gegeben worden und ſchon weiß man ſeit
Wochen und Monaten von neuen Mißbräuchen zu berichten
Die drei Führer der Kaiſerdeputation ſind entlaſſen worden
und die Sperrmaßregeln haben eine Ausdehnung erfahren die
mit den bei Wiederaufnahme der Arbeit gegebenen Ver
ſprechungen zum mindeſten in thatſächlichem wenn nicht in
wörtlichem Widerſpruch ſtehen Viele Bergarbeiter die in
hervorragender Weiſe in der Streikbewegung hervorgetreten
ſind haben aus einem äußerlichen ſchnell herbeizuſchaffenden
Grunde die Abkehr erhalten und ſind brotlos von einer Zeche
r anderen geeilt Noch am 7 Nov d J hat Herr

r Natorp der im Reichstage am Dienstag das Vorhanden
ſein irgendwelcher erheblichen Uebelſtände ſchnell entſchloſſen
beſtritt als Vorſitzender des Vereins für die bergbaulichen
Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund ein Rund
rege erlaſſen an deſſen Schluſſe es heißt Jch
itte Sie bei der Annahme neuer Arbeiter möglichſt vor

ſichtig zu verfahren und ſich vor der Annahme zu über
zeugen daß die von dem Arbeitſuchenden vorgezeigte Abkehr
auf ein vorhergegangenes dauerndes Arbeitsverhältniß
ſich bezieht Dieſe Vorſicht die uns allein ſchon für die
Abſchaffung der Abkehrſcheine zu ſprechen ſcheint geht wohl
etwas zu weit wenn ſie den Arbeiter nach anderen Rückſichten
als nach ſolchen auf ſeine Tauglichkeit zum Betriebe beurtheilt
wiſſen will

Die große Bergarbeiterverſammlung die in Eſſen getagt
hat wandte ſich an die Zechenverwaltungen des eſſener Reviers
mit der Bitte die durch die Sperrmaßregeln entlaſſenen Ar
beiter wieder einzuſtellen Die Köln Ztg will nun bereits
erſahren haben daß die Zechenverwaltungen dieſe Forderung
übereinſtimmend ablehnen Sie behaupten die wenigen
Arbeiter um die es ſich handelt ſeien wegen ihrer Unbot
mäßigkeit nach dem Ausſtande gemaßregelt worden und ihre
Wiederanſtellung könne zu großen Gefahren für das Bergwerk
und ihre Mitarbeiter führen Wie weit dieſer Standpunkt
berechtigt iſt das können den Fernſtehenden nur die Ergebniſſe
der Enquöte und die vollſte Oeffentlichkeit aller bezüglichen
Verhandlungen lehren Ganz ſicher erfordert gerade der
Berghbaubetrieb die ſtrengſte Disziplin aber dieſe Strenge wird
auch hier wie überall nur wirkſam ſein wenn ſie ſich mit
fürſorglicher Milde paart Welche Folgen die Reſolution der
Zechenverwaltungen haben wird iſt heute noch nicht abzuſehen

Die Arbeitgeber
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nächſten Sonntag nicht eine Einigung über die Sperrmaßregeln
zuſtande gekommen ſein ſollte Hoffentlich bringt ſie von
dieſem äußerſten Schritt die Wahrnehmung ab daß ſie im
Deutſchen Reichstage warme Freunde ihrer Sache und eifrige
Vertreter ihrer berechtigten Forderungen beſitzen

Die im Reichstag gehaltenen Reden werden einen weithin
wirkenen Widerhall finden ſie werden die Reichsregierung
zu ſchleuniger Veröffentlichung der Enquéte Ergebniſſe ver
anlaſſen und hoffentlich auch das Ohr der Grubenbeſitzer und
ihrer Beamten erreichen Wir ſind heute in der ſeltenen Lage
dem Herrn Windthorſt beipflichten zu können der den Zechen
verwaltungen zurief Hebt die Sperre auf Beläſtigt die
Arbeiter nicht wegen ihrer Wahlen Genügender Lohn und
menſchenwürdige Behandlung dos iſt auch heute noch
das beſte Recept zur Vereitlung von Ausſtänden und
ſozialen Unruhen

Politiſche Ueberſicht
Emin Paſcha und Stanley ſind am Mittwoch

in Bagamoyo wohlbehalten angekommen ſo meldet
uns ein aus Sanſibar eingehendes Telegramm Möge den
wackeren Reiſenden und ihren Begleitern nun auch eine glück
liche Heimkehr nach Europa vergönnt ſein Die egyptiſche
Regierung hat den Dampfer Manſouah nach Sanſibar
geſchickt um Stanley und Emin abzuholen Wie es heißt
hatte der letztere die Regierung telegraphiſch erſucht ihm ein
Schiff zur Verfügung zu ſtellen offenbar will Emin den Reſt
ſeiner egyptiſchen Soldaten nach Egypten einſchiffen Der
König der Belgier telegraphirte an Stanley und ſtellte
ihm für deſſen Aufenthalt in Brüſſel den königl Palaſt zur
Verfügung Eine gleiche Einladung richtete der König auch
an Emin Paſcha Jn London trifft die Geographiſche Geſell
ſchaft großartige Vorbereitungen zum Empfang Stanley s
Sie plant unter anderem ein Bankett in Guild Hall Die
londoner Zeitungen theilen einen intereſſanten Brief
Jephſon s mit in welchem dieſer über die Revolution
in Emin s Provinz berichtet

Die Revolution brach in Dufils am 15 Aug 1889 aut2 weit
die Offiziere und Soldaten der Kundmachung Stanley s daß
Khartum gefallen ſei nicht Glauben ſchenken wollten Am
18 Aug wurden Emin und Jephſon gefangen genommen und
drei Monate in Gefangenſchaft gehalten Die rebelliſchen
Offiziere beſchloſſen Emin abzuſetzen und ſich Stanley s und
aller Waffen zu bemächtigen Täglich fanden Trinkgelage und
Orgien ſtatt während welcher Emin s Leben in größter Gefahr
ſchwebte Der Abmarſch der Machdiſten brachte die Rebellen
indeß zur Beſinnung Die Abgeſandten des Machdiſtenführers
Saleh welche zur Uebergabe aufforderten wurden gefoltert und
mit Keulen todtgeſchlagen Die Machdiſten nahmen Rediaf ein
und beſiegten die zum Entſatz anrückenden Egypter Als die
Kunde von der Niederlage nach Dufilé gelangte wurden Emin
und Jephſon nach Wadelai zurückgeſandt Jnzwiſchen fiel
Dufile worauf Emin und Jephſon nach Tunguru flüchteten
und deswegen zum Tode durch den Strang verurtheilt wurden
Dort langten nach mehreren Monaten Briefe Stanley s ſeine
Ankunft in Kavalli meldend an wohin ſich Jephſon auf
Stanley s Weiſung allein begab

Jn einem gleichzeitig veröffentlichten Briefe Stanley s
on den bekannten engliſchen Afrikaforſcher Oberſt Grant in
London datirt Batundu am IJturifluſſe vom 8 Sept 1888
werden zunächſt wichtige Mittheilungen über die von
Stauley gemachten geographiſchen Entdeckungen insbeſondere
in der Gegend der großen afrikaniſchen Seen gemacht

Dieſelben berichtigen hauptſächlich Samuel Vaker s Angaben
über den AlbertNyanza und deſſen unmittelbare Nachbarſchaft
Bezüglich Emin s bemerkt Stanley daß er ihn in ſchlimmerer
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Erfordert auch das Freihalten des Verkehrs ſeitens der
Polizeiſoldaten welche längs der Straßen aufgeſtellt ſind

die Arbeiter drohen mit einem neuen Ausſtand falls bis zum

angeſtrengte Thätigkeit und Aufmerkſamkeit ſo genügt ſchon
ihr bloßes Erſcheinen da wo ſich Maſſenanhäufungen bilden
um die Ordnung augenblicklich wieder herzuſtellen der be
kannte ſanfte Charakter der Eingeborenen bietet den betreffenden
Beamten in dieſer Hinſicht eine nicht hoch genug zu ſchätzende
Erleichterung

Der umfangreiche von ſchattigen Bäumen umgrenzte Platz
am Fuße der Citadelle iſt der Ort wo ſich der Hauptakt der
Feierlichkeit abſpielt denn hier findet der Empfang der
Pilger durch den Stellvertreter des abweſenden Khedive den
Miniſterpräſidenten ſtatt Mit klingendem Spiele rücken von
allen Seiten Truppen aller Waffengattungen herbei und
nehmen daſelbſt Paradeaufſtellung Dabei erweckt beſonders
ein durch ſeine ſtramme Haltung ſich auszeichnendes Neger
Regiment das allgemeine Intereſſe ferner bieten eine Gebirgs
Batterie deren Geſchützmaterial von ſtarken Maulthieren
getragen wird ſowie das Kamel Kavalleriecorps einen höchſt
maleriſchen und ſtattlichen Anblick Die immer mehr und
mehr an Zahl anwachſenden Zuſchauer aus den verſchiedenſten
Klaſſen und Ständen zu Pferd zu Wagen und zu Fuß
füllen endlich die Umgebung des Feſtplatzes derart daß es den
Nachzüglern ſchwer fällt Plätze zu finden

Gegen 8 Uhr ungefähr beginnt die Auffahrt der offiziellen
Perſönlichkeiten und der ſtädtiſchen Notabilitäten alle in
prächtigen und koſtbaren Nationalkoſtümen die ihnen ein
ernſtes und würdiges Ausſehen verleihen Es iſt weniger
der prunkvolle und phantaſtiſche Feſtzug welcher ſo viele An
gehörige der höheren muhamedaniſchen Geſellſchaftsklaſſen aus
ihrer wohlverdienten Ruhe in Anbetracht der häufigen
öffentlichen und nichtöffentlichen Feſtlichkeiten aufſcheucht
und heranzieht wenn auch alles was von Glanz Pracht und
Herrlichkeit umgeben iſt ihr Wohlgefallen erregt und ihr Ver
langen danach häufig genug in unſtillbare Begierde übergeht
Es handelt ſich diesmal um einen religiöſen Weiheakt dem
ſie als fromme Gläubige ihre Theilnahme nicht verſagen
dürfen Mit dem ſtolzen Bewußtſein eine heilige Pflicht zu

Lage vorfand als er erwartete Emin und Caſati hatten viel

c anerfüllen mit den innigſten Dankgefühlen im Herzen für die
ihnen widerfahrene Gnade des Beſitzes des geweihten Gegen
ſtandes ſich wieder erfreuen zu können erwarten ſie die An
kunft der Mekkapilger hàggäg genannt welche ihn der ein
Jahr lang das Grab des Propheten zierte wieder in ihre
Hände liefern Als eine Strafe von Allah würde es gedeutet
werden wenn ſie verhindert wären an dem Akte theilzunehmen
bei denen aber welche ohne triftige Gründe fernbleiben wollten
würde es ganz entſchieden einen Mangel an Glauben be
deuten

Angelockt durch das wunderbar ſchöne und milde Herbſt
wetter treffen zu gleicher Zeit auch viele Europäer meiſt
Sngländer der Armee der Beamten und Finanzwelt an
gehörend die Mehrzahl in Begleitung ihrer Damen ein
das ganze high life Kairo s ſcheint ſich hier Rendezvous
geben zu wollen
Schlag 9 Uhr erſcheint von einem Zuge martialiſch aus
ſehender Gardereiter Arnauten geleitet der Miniſterpräſident
ſchon vorher wird deſſen Ankunft der einen weiten Kreis
bildenden Menge durch Salutſchüſſe und das Jntoniren der
Khedivehymne kundgethan Kaum hat in der viceköniglichen
Loge das übliche Begrüßungsceremoniell zwiſchen ihm und den
Miniſtern und Würdenträgern ſtattgefunden ſo naht auch
ſchon in gemeſſenem Schritt der Vortrab der Prozeſſion
Unter dem Donner der Geſchütze und den Klängen des
Präſentirmarſches der Truppen bewegt ſich der Zug nach der
Mitte des Platzes um welchen dann dreimal die Runde ge
macht wird Dies iſt der günſtigſte Augenblick um über
dieſes farbenreiche und intereſſante Bild einen Ueberblick zu
gewinnen und es mit Muße zu betrachten den Pikgerzug er
öffnen Derwiſche in ihrer traditionellen Kleidung Dicht
binter ihnen folgt eine Escadron Dragoner welche der
Karawane als Ehrengeleite und zum Schutze beigegeben war
letzteres namentlich während ihres Marſches durch das Gebiet
der mehr feindlich als freundlich geſinnten Beduinenſtämme
Hinter der Bedeckungsmannſchaft reiten auf herrlich geſchmückten
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unter Fein as des Königs von Unyoro zuleiden de le Se nneteden an einen Baum binden
und überließ ihn dann ſeinem Schickſale in der Wüſte Caſati
wurde ſchließlich durch Emin gerettet aber mit Verluſt ſeinerbücher und Memoiren La Kabrega über 1500 Gewehre

ge ſei er jetzt nicht mehr der verä tliche Gegner welc
er zur Zeit Baker s geweſen Stanley lobt ſehr die von ihm
eingeſchiagene Route längs des Jturifluſſes ein Verſuch zu
Emin von der Oſtküſte aus zu gelangen würde mit der Auf
reibung der S Expedition geendet haben Emin weigerte

den Rückmarſch durch MaſſaiLand anzutreten weil daſſelbedhient eils eine waſſerloſe Wüſte ſei folglich wurde die
übliche oute gewählt

Jm ſchſweizeriſchen Nation alrath antwortete am
Mittwoch Bundesrath Droz auf die Anfrage des National
raths Müller in betreff der Aeußerung des Staatsſekretärs
Grafen Herbert Bismarck im Deutſchen Reichstage über
die Bundesgenoſſenſchaft der Schweiz im Kampfe gegen die
r Beſtrebungen und gegen die Verfolgungen der

tſchen Sozialdemokratie in der Schweiz
Er habe aus dem vom ſtenographiſchen Bureau des Reichs

tags mitgetheilten Wortlaut der Rede des Grafen Herbert
Bismarck den Sinn nicht herausfinden können daß zwiſchen
beiden Staaten Vereinbarungen zum Zwecke eines gemein
ſchaftlichen Vorgehens gegen die Beſtrebungen der Sozial
demokratie bereits getroffen ſeien oder im Begriffe ſeien ge
troffen zu werden Die Note vom 10 Juli d J ſei das letzte
Wort der ſchweizeriſchen Regierung in dieſer Angelegenheit

Seitdem habe ſich bezüglich der Fragen welche
egenſtand der Verhandlung waren nichts weiteres zugetragen
nsbeſondere ſeien noch keine Schritte zur Erneuerung des
iederlaſſungsVertrages gethan worden und man gewärtige

nun was in dieſer Richtung geſchehen werde Es gereiche ihm
übrigens zur Befriedigung im allgemeinen konſtatiren zu
können daß die Beziehungen der Schweiz zu Deutſchland
wiederum dieſelben geworden ſeien wie ſie früher vor dem

n geweſen Nationalrath Müller dankte für dieſe
ufklärungen und konſtatirte daß die Schweiz ſtets bereit ſei

ihre internationalen Pflichten gewiſſenhaft zu erfüllen und daß
e feſt entſchloſſen ſei mit niemand einen Bund oder eine

undesgenoſſenſchaft behufs Unterdrückung von politiſchen
Gedanken oder Beſtrebungen einzugehen Damit iſt der
Zwiſchenfall erledigt

Jn der belgiſchen Deputirtenkammer kam am
Mittwoch die Entlaſſung des Chefs der öffentlichen Sicher

it Gauthier de Raſſa zur Sprache Da dies ſchon vorher
annt war hatte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge an den

Eingängen der Kammer verſammelt Die Polizei war bemüht
Anſammlungen zu verhindern Die für das Publikum
reſervirten Tribünen im Hauſe waren überfüllt

Der Deputirte Bara nimmt das Wort und fordert die
Regierung auf ſeine Jnterpellation betr die Entlaſſung
de Raſſa s zu beantworten Der Juſtizminiſter Lejeune
erwidert er werde auf eine Debatte über dieſe Frage nicht
eingehen und erſucht Bara ſeine Jnterpellation zu entwickeln
Jn der Begründung derſelben giebt Bara noch einmal ein

eſumé des Sozialiſtenprozeſſes in Mons welchen er ein
großes Komplott nennt er betont ferner die letzte Ent

ſcheidung des Gerichtshofes zu Mons in der Angelegenheit
Pourbaix und die Entlaſſung de Raſſa s Er weiſt dann in
längerer Auseinanderſetzung alle de Raſſa zur Laſt gelegten
Beſchwerden zurück Derſelbe habe gar keinen Anlaß gehabt
der Regierung unvollſtändige Berichte zu liefern Die Re
gierung ihrerſeits habe dagegen amtliche Aktenſtücke welche ein
grelles Licht auf die ganze Angelegenheit geworfen hätten
verborgen gehalten Bara beſtreitet dem Parquet das Recht
ſich in das Verhalten eines miniſteriellen Beamten einzumiſchen
und ſagt der Miniſter habe Rache geübt und die Rechte der
Kammer begehe eine Ungerechtigkeit wenn ſie das Miniſterium
in Schutz nehme Der Juſtiz miniſter verlieſt hierauf einen
Brief des General Prokurators van Schoor in welchem dieſer
die ganze Verantwortlichkeit für die Angelegenheit für ſich in
Anſpruch nimmt und den Wunſch ausſpricht daß dieſer ſeine
Erklärung in der Kammer verleſen werde Der Miniſter fügt
Cnzu die Rechte der Kammer und das Parquet ſind durch die

hre mit dem Miniſterium verbunden Wir ſind nicht früher
eingeſchritten weil wir volles Licht in die Sache bringen
wollten Der Juſtizminiſter erklärte ſchließlich der Chef der
öffentlichen Sicherheit habe kein Recht gehabt ſich der Staats
archive zu bedienen die betreffenden Aktenſtücke ſeien gefälſcht
geweſen

Die Sitzung wurde darauf auf Donnerstag vertagt An den
Eingängen der Kammer hatte ſich inzwiſchen eine immer mehr

nehmende Menſchenmenge angeſammeilt doch kam es zu
einer erheblicheren Kundgebung Die angrenzenden Straßen

waren von ſtarken Polizeimannſchaften beſetzt

Am Mittwoch beſchäftigte ſich der brüſſeler Anti
ſklaverei Kongreß mit den verſchiedenen Fragen betr die
Oeffentlichkeit ſeiner Verhandlungen ſowie der Berathungen
der beiden Kommiſſionen Der Kongreß erhielt die Mit
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Kameelen der Emir El Hag Chef und Führer der Karawane
in ver Uniform eines türkiſchen Paſcha s ſein Wekil
Sekretär und ſeine Diener Dieſen folgt geführt von zwei
lbnackten rieſenhaften Arabern das den Machmel tragende

Kameel ein wahres Prachtthier das alle anderen im Zuge
an Größe und Stärke weit überragt Von ſeinem Rücken
herab hängt eine reich mit Gold verzierte roth und grün ge
ſtreifte ſchwere Kaſchmirdecke die ihm faſt bis zu den Füßen
reicht Dieſer Gruppe ſchließen ſich die übrigen Pilger an
ebenfalls beritten wie jene Dann kommen in endloſer Reihe
die Vertreter der zahlreichen Sekten und die verſchiedenen
Korporationen mit ihren Bannern Dieſe Korporationen
erwarten einem alten Brauche gemäß die Karawane ſtets
draußen vor der Stadt und geben ihr bis zu ihrer Auflöſung
das Geleite Jhr lärmender Aufzug die barbariſchen Klänge
ihrer Flöten und Trommeln mit einbegriffen dient nur dazu
die Erregbarkeit des Volkes bei allem was mit religiöſen
Dingen in Verbindung ſteht noch mehr ſelbſt bis zum blinden

Fanatismus zu ſteigern je toller und geräuſchvoller es dabei
gen um ſo größer iſt das Entzücken beim Anblick des

achmel El Scherif
Nachdem die Prozeſſion ihre Runde beendet hat tritt der

Emir El Hag vor den Miniſterpräſidenten hin und begrüßt
dieſen nebſt ſeinem Gefolge durch eine elegante Handbewegung
nach unten Er reicht ihm und dem Scheik El Bakri

räſident des Konſiſtoriums alsdann die Quaſten vom
ceppich zum Kuſſe dar Sobald dies geſchehen iſt ſetzt ſich

die Karawane unter Vorantritt eines Bataillons Infanterie
mit Fahne und Muſik in derſelben Ordnung wie vorher in
der Richtung nach dem Finanzminiſterium in Marſch
woſelbſt der Teppich eine Zeit lang aufbewahrt bleibt
Später wird er in kleine Stücke zertheilt welche hochgeſtellten

onen die ſich an der Pilgerreiſe betheiligt haben alsrinnerungszeichen zugeſandt werden Die Feier beſchließt

das Defiliren der übrigen Truppen welche in der Parade ge
ßanden haben vor dem Miniſterpräſidenten L P

8 von der Ankunft des italieniſchen Delegirten deshiſfe tapttans Baron Br Die Britiſche und Aus
ländiſche AntiſklavereiGeſellſchaft, die Geſellſchaft K
Schutze eingeborener Raſſen, ſowie die Geſellſchaft zur Ver
hürung der Demoraliſation der Negerraſſen durch geiſtige Ge
tränke verehrten dem Kongreß ihre Publikationen Der
Präſident theilte dem Kongreß die von der zu Köln am
25 Nov verſammelten deutſchen Antiſklaverei Geſellſchaft be
ſchloſſene Adreſſe mit

Dem franzöſiſchen Arbeitsminiſter iſt das Geſuch einer
engliſchen Geſellſchaft um Ertheilung der Konzeſſion zum Bau
einer Brücke über den Kanal zugegangen Der
Marineminiſter hat im Einvernehmen mit dem Miniſter des
Aeußeren beſchloſſen ein Kriegsſchiff nach Braſilien
zu ſchicken Die Débats ſprechen ſich gegen dieſen Beſchluß
als vollſtändig unnütz aus derſelbe wäre nur geeignet
die beſtehenden guten Beziehungen zu Braſilien zu be
einträchtigen

Das amtliche Journal de St Pétersbourg widerruft auf
das beſtimmteſte die Meldung der Daily News über
türkiſch ruſſiſche wegen Abtretungeines Theiles von Armenien an Rußland gegen den Verzicht
Rußlands auf eine türkiſche Kriegsentſchädigung Auch die
in auswärtigen Blättern verbreiteten Gerüchte über das
Unwohlſein des Kaiſers werden als unbegründet bezeichnet
Der Kaiſer befindet ſich vollſtändig wohl und wohnte
am Dienstag der Vorſtellung von Rubinſtein s Oper

Goruſcho bei
Zur ſpaniſchen Miniſterkriſe meldet man heute weiter

daß der Finanzminiſter aus Geſundheitsrückſichten ſeine Ent
laſſung eingereicht habe der Miniſterpräſident Sagaſta werde
einſtweilen das Finanzminiſterium übernehmen Sagaſta ſoll
bemüht ſein eine allgemeine Kabinetskriſis zu vermeiden er
macht deshalb verzweifelte Verſuche die liberale Partei wieder
zu einigen bisher ohne Erfolg Man kommt deshalb vielfach
zu der Anſicht die Königin werde ſchließlich gezwungen
ſein einen Verſuch mit einer konſervativen Regierung zu
machen

König Milan will auch die letzte Erinnerung an
Serbien abſtreifen wie man aus Paris meldet legt er den
Königstitel ab und wird künftig den Namen eines Grafen
Takowa annehmen

Jn London ſind aus Athen Nachrichten eingegangen in
denen von blutigen Zuſammenſtößen berichtet wird die
auf Kreta zwiſchen Chriſten und Türken ſtattgefunden haben
ſollen Bei Almyro wurden 3 Gendarmen getödtet und
bei Frencocaſtello 5 Soldaten getödtet und mehrere ver
wundet

r

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 4 Dez Der Kaiſer ſtattete heute mittag dem

König und der Königin von Dänemark einen Beſuch ab
Belgrad 4 Dez Der hieſige türkiſche Geſandte Zia Bey

iſt zum Botſchafter in Rom ernannt und begiebt ſich demnächſt
nach Konſtantinopel

Deutſches Reich
Verlin 4 Dez Der Kaiſer und die Kaiſerin werden

wie man vernimmt noch länger möglicherweiſe ſogar über
Weihnachten hinaus in Schloß Friedrichskron reſidiren Die
Kaiſerin Friedrich iſt mit den Prinzeſſinnen Töchtern
an Bord der Surpriſe heute in Neapel angekommen und von
den Spitzen der Behörden empfangen worden
beabſichtigt während des Monats Dezember in Neapel zu
verbleiben

Verlin 5 Dez Telegr Jn der Sozialiſtengeſetz
kommiſſion beantragten geſtern abend die Konſervativen den
s 24 der Regierungsvorlage die Ausweiſung betr wieder
herzuſtellen Jm Verlaufe der Debatte erklärte Windthorſt
daß er aus taktiſchen Gründen in der zweiten Leſung gegen die
Regierungsvorlage ſtimmen werde Der Antrag Hegel wurde
ubgelehnt 8 24 ſomit auch in zweiter Leſung geſtrichen
Das ganze Geſetz wurde ſchließlich mit 13 gegen 8 Stimmen

Konſervative und Freiſinn angenommen

Wie der Staatsminiſter Dr v Boetticher bereits in einer
der letzten Reichstagsſitzungen angezeigt hat wird ſich der
Bundesrath in nächſter Zeit auch mit der Frage der Er
richtung der Verſicherung s anſtalten für die
Jnvaliditäts und Altersverſicherung zu be

r haben Offiziös wird hierzu noch folgendes
emerkt

Nach dem Geſetze vom 22 Juni d J iſt bekanntlich die
Errichtung dieſer Verſicherungsanſtalten ſo geregelt daß ſie
nach Beſtimmung der Landesregierungen für weitere Kommunal
verbände ihres Gebiets oder für das Gebiet des Bundesſtaats
bezw für mehrere Bundesſtaaten zuſammen erfolgt daß ſie
indeſſen der Genehmigung des Bundesraths bedarf Gegen
wärtig dürften zwar noch nicht von ſämmtlichen Bundesſtaaten
endgiltige Beſchlüſſe in dieſer Richtung vorliegen indeſſen ſind
die fehlenden ſchon für die nächſte Zeit zu erwarten Was die
bereits bekannt gegebenen Wünſche betrifft ſo iſt es wohl
ſicher daß Berlin eine eigene Verſicherungsanſtalt erhalten
ſoll Außerdem dürfte in Preußen auf jede Provinz eine Ver
ſicherungsanſtalt entfallen ſodaß der größte Bundesſtaat von
dieſen Anſtalten 13 erhalten würde Das Gebiet des ganzen
Bundesſtaates dürften wohl die Verſicherungsanſtalten von
Sachſen Würtemberg Baden Hrn Braunſchweig und Elſaß
Lothringen umfaſſen während die thüringiſchen Staaten und
die drei Hanſeſtädte ſich zur Errichtung von je einer Ver
ſicherungsanſtalt entſchloſſen haben Jnsgeſammt dürften die
é errichtenden Verſicherungsanſtalten die Zahl 30 erreichen

s iſt übrigens begründete Ausſicht vorhanden daß die An
träge auf Errichtung dieſer Anſtalten von allen Seiten ſo ge
ſtellt werden daß der Bundesrath nicht in die Lage gebracht
wird von der ihm für den Fall ſeiner Nichtgenehmigung durch
s 42 des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes ertheilten
Befugniß der ſelbſtändigen Anordnung der Errichtung von
Verſicherungsanſtalten Gebrauch machen zu müſſen

Zu der geſtern mitgetheilten Erneuerung des Kartells
bemerkt die Lib Korr u

Der Text der jetzigen Abmachungen unterſcheidet ſich in
keinem weſentlichen Punkte von demjenigen der früheren Der
Beſitzſtand der Parteien ſoll gewahrt bleiben gegen Gegner
ſoll n aſtie vorgegangen werden im Fall daß etwa
eine Einigung nicht erreicht wird bei der Stichwahl zuſammen
ehalten und alles vermieden werden in Aufrufen und in der
ßreſſe was die Einigkeit der Parteien im Wahlkampfe ge
ſährden kann Aber ein allerdings außerordentlich großer
Unterſchied beſteht doch zwiſchen dieſen und dem Kartell von

Ziei e r loſſen Wlichtia e de eeien in einer wichtigen Frage hinſi welcher zwiſchen
ihnen kein politiſcher Unterſchied beſtanden hatte alle Partei
unterſchiede beiſeite ſtellen zu müſſen glaubten Die national

Die Kaiſern

liberale Partei erklärte in ihrem damaligen Wahlaufruf aus
ücklich Unſere Stellung zu den großen Fragen derdine bleibt dieſelbe wie bisher Entſcheidend aber iſt

hente die Sicherung des Landes der Friede nach außen und
nach innen Das jetzige Kartell iſt da eine ſolche Frage
überhaupt fehlt nur denkbar als der Ausdruck einer
emeinfamen politiſchen Ueberzeugung Wenn imFahre 1887 ein Nationalliberaler einen Hochkonſervativen

ünterſtützte that er das obwohl er in ſehr wichtigen Punkten
einer anderen politiſchen Ueberzeugung war er konnte dies
offen erklären und es iſt oft geſchehen Bei dieſen Wahlen iſt
eine ſolche Erklärung oder Entſchuldigung wie man es nennen
will nicht möglich Der Nationalliberale der heute Herrn
Stöcker oder Herrn v Kleiſt Retzow als ſeinen Kandidaten
gufſtellt giebt dadurch zu erkennen daß dieſer Mann in der
Hauptſache wenigſtens ſeiner politiſchen Ueberzeugung ent
ſpricht Aus den drei Parteien iſt in der That heute eine
einzige geworden mit verſchiedenen Schattirungen allerdings
aber nur von einem Grundgedanken geleitet und dieſer eine
Grundgedanke iſt Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Zu
ſtände in Folgſamkeit gegen die Regierung

Jn Breslau iſt allgemein bemerkt worden daß an derTafel adtet zwar der katholiſche Fürſtbiſchof P Kopp
jedoch weder der evangeliſche General Superintendent Prof

Dr Erdmann noch ſein Lerufener Vertreter anweſend waren
Es liegt hier jedenfalls ein Verſehen des Oberhofmarſchallamtes
vor was um ſo bedauerlicher iſt als der allgemein verehrte
General Superintendent der Provinz Schleſien Prof De Erd
mann in dieſem Jahre ſein 25jähriges Jubiläum gefeiert hat

Beim Staatsminiſter Grafen Herbert Bismarck hat am
Dienstag wieder ein parlamentariſcher Abend ſtatt
gefunden

Die eſſener Zechenverwaltungen lehnten überein
ſtimmend die Forderung der bergmänniſchen Sonntagsverſammlung auf Wkereranſtellung der gemaßregelten Berglente ab

Vgl Leitartikel
Eine unter finanuzieller Beihilfe des Reiches im Auguſt und

September in dem öſtlichen Theile der Nordſee im Jntereſſe
der Fiſcherei ausgeführte praktiſch wiſſenſchaftliche
Expedition hat trotz mancher Hinderniſſe abgeſehen von
werthvollen wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen das praktiſche Ergebniß
geliefert daß im September und ſpäter in einer Entfernung von
höchſtens hundert Seemeilen von der nordſchleswigſchen Küſte
ſowohl der Vollhering wie der Matjeshering in ungemein
ausbeutungswürdiger Maſſe ſteht Der Vergleich der Qualität
der Fiſche mit den an der ſchottiſchen Küſte gefangenen war noch
nicht möglich aber ſoviel ſteht ſchon jetzt feſt daß der dort vor
kommende Hering ſich zum Einſalzen durchaus eignet und dem
ſchwediſchen Heringe an Güte weit voranſteht Es iſt mehr als
wahrſcheinlich daß dieſe letzteren nichts anderes ſind als die ab
gelaichten und damit an Güte weit zurückſtehenden Heringe aus
dem öſtlichen Theile der Nordſee welche nach der Laichzeit nach
dem Skagerrack und Kattegatt ſich wenden Jſt die aus dem
Ergebniß der Forſchungsreiſen hervorgehende Anſicht der Sach
verſtändigen richtig daß neue ergiebige Gründe für den
Heringsfang entdeckt ſind ſo iſt damit ein für unſere Fiſcherei
inſofern ſehr bedeutungsvolles Ergebniß erzielt als bisher er
giebige Heringsfiſchgründe ſich nur in ungleich größerer Ent
fernung von der deutſchen Küſte vorfanden Zur vollen Nuhbar
machung der gefundenen Heriugsfiſchgründe für die deutſche
Fiſcherei gehören allerdings noch mancherlei Anlagen und Ein
richtungen nachdem aber die Möglichkeit erwieſen ſcheint dort
den Heringsfang mit Erfolg zu betreiben werden dieſe nicht auf
ſich warten laſſen

Der Reichsanzeiger theilt mit daß der Bundesrath am
14 November beſchloſſen habe der Kameruner Land und
Plantagen Geſellſchaft die Fähigkeit beizulegen Rechte am
Eigenthum und andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu er
werben Verbindlichkeiten einzugehen 2c Nach einem gleichfalls
veröffentlichten Auszuge aus dem Geſellſchaftsvertrage ſind Mit
glieder der Geſellſchaft die perſönlich haftenden Geſellſchafter
und Kommanditiſten der früheren Kameruner Land und Plan
tagengeſellſchaft Woermann Thormählen Comp die zuſammen
280 000 M Antheile erwarben Das Vermögen der früheren
Geſellſchaft geht mit allen Rechten und Pflichten auf die gegen
wärtige über

Der Kaiſer in Deſſau
Deſſau 4 Dez

Der Kaiſer war heute mittag 212 Uhr mittels Sonderzuges
von der Wildparkſtation abgereiſt und traf nachmittags 2 Uhr
hier ein Auf dem Bahnhofe wurde Se Maj vom Herzog
und der Herzogin empfangen Der Kaiſer begrüßte bei ſeiner
Ankunft das Herzogliche Paar in herzlichſter Weiſe Se Maj
umarmte und küßte den Herzog wiederholt und küßte der Herzogin
die Hand Mit Bedauern theilte der Kaiſer mit daß die
Kaiſerin durch eine leichte Unpäßlichkeit abgehalten worden ſei
an der Fahrt theilzunehmen Nachdem die Ehrencompagnie ab
geſchritten war defilirte dieſelbe im Parademarſch auf dem
Bahnſteige Die Reſidenz iſt herrlich geſchmückt eine prächtige
Ehrenpforte mit der Koloſſalſtatue der Ascania iſt am Krieger
denkmal errichtet Dort waren dreißig Jungfrauen aufgeſtellt
welche dem Kaiſer Blumen überreichten Oberbürgermeiſter Funk
hielt eine Anrede in welcher er ſagte die Hohenzollern hätten
Deſſau oft beſucht Die anhaltiſchen Fürſten hinwiederum
hätten die Geſchicke Deſſau s ſowie Anhalts enge an Preußen
geknüpft und wären den beſten Ueberlieferungen des Hauſes
gefolgt als ſie das Land dem neuen Reiche anfügten Seit
dieſes erſtanden habe ſich Deſſau aus kleinen Verhältniſſen zu
einer Jnduſtrieſtadt entwickelt Für die Fürſorge Sr Maj für
Verbeſſerung der Lage der Arbeiter und Erhaltung des Welt
friedens müſſe auch Deſſau als Stadt gewerbefleißiger Arbeit
dankbar ſein Darum ſchalle Sr Majeſtät aus vollen Herzen
der Jubel der Bewohner entgegen die in guten und böſen
Tagen zu Kaiſer und Reich ſtehen werden Der Kaiſer
dankte huldvollſt und ſetzte hierauf die Fahrt nach dem herzogl
Schloſſe fort Bald darauf erfolgte die Umfahrt durch die
Straßen der Stadt

Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich der Miniſter des königl
Hauſes v Wedell Piesdorf Vice Oberjägermeiſter Frhr
v Heintze die General Adjutanten General Lientenants
v Hahnke und v Wittich der Chef des Generalſtabes der
Armee General der Kavallerie Graf v Walderſee die
Flügeladjutanten General Major Graf Wedel und Oberſt
Lieutenant v Lippe der Generalarzt Prof DP Leuthold

r e anc zddd 22dz2227Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie das in Chriſtiania erſcheinende Morgenbladet meldet

hat ſich der Kaufmann Oskar Dickſon Goeteborg bereit er
klärt die Koſten einer Nordpol Expedition unter
Dt Nanſen s Leitung zu beſtreiten D Nanſen ſoll auch bereit
ſein die Expedition zu unternehmen Jndeß iſt es noch un
gewiß ob dieſer das Anerbieten Dickſon s annehmen wird da
man allgemein wünſcht daß die norwegiſche Regierung die Koſten
beſtreiten möge

Die Ausführung des von den Angehörigen der Krupp ſchen
Gußſtahlfabrik in Eſſen dem verſtorbenen Geh Kommerzienrath
Alfred Krupp zu errichtenden Denkmals iſt nunmehr end
gtig den münchener Bildhauern Aloys Meyer und Joſef

Mengers übertragen worden Die genannten Künſtler
deren Entwurf bei dem im Juni d J ſtattgehabten Wettbewerb
mit dem erſten Preis ausgezeichnet worden war haben die Ver
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pflichtung übernommen das Denkmal bis zum Jahre 1888 fertig

9 A d des königl Landraths
ich war auf Anzeige n rW r Erfurt gegen den Gutsbeſitzer Wiſſer und

den Se Tyalb orf zu Windiſchholzhauſen ein Prozeß
angeblicher Urkundenfälſchung eingeleitet wordenVetſahren wurde durch ein freiſprechendes Urtheil des

Landgerichts zu Erfurt am 20 zug d J beendigt
dieſes Urtheil hatte die königl Staatsanwaltſchaft

Reviſion eingelegt D Reviſion iſt aber nachträglich
urückgenommen und das freiſprechende Urtheil hat nunmehr

tskraft erlangt
Amberg 30 Nov Der Gütlersſohn Wolfgang Probſt

von Vorderamsberg wurde vom Landgericht in Regensburg
unterm 16 Okt 1887 wegen Drpererlcnng zu 8 Monaten Ge
fängniß verurtheilt die er auch verbüßte Seinen Antrag gegen
die Hauptzeugen den Bauern Joſ Rankl von Mappach und denWende e Melchner von da wegen Meineids Unterſuchung
einzuleiten lehnte das Gericht mehrmals ab gab aber ſpäterem
Antrage ſtatt und Rankl und Melchner wurden vom Schwur

chte Amberg am 23 Sept d J wegen Meineids zu mehr
riger Zuchthausſtrafe verurtheilt Dem unterm 24 Sept vonb geſtellten Antrag um Wiederaufnahme des Verfahrens

das Gericht ſtatt und Probſt wurde am 30 Nov ſtaats
anwaltſchaftlichem Antrage entſprechend koſtenlos von der An
klage der Körperverletzung freigeſprochen

Oppeln 2 Dez Das Schwurgericht verurtheilte die 65
ährige Auszüglerwittwe Roſalie Kalka welche ihrem 76 jährigenWenn die Kehle durchſchnitten hat wegen Mordes z um

To de Die a gelagte 24 jährige Tochter Martha Kalka
erhielt wegen Beihilfe 8 Jahre Zuchthaus

Provinzial Nachrichten

K Magdeburg 4 Dez Seit heute vormittag 9 Uhr ſteht
der im Hintergebäude befindliche Niederlagsraum der Wein
annet Dankwarth Richters Breiteweg 55 in
ammen Die Räume enthalten bedeutende Vorräthe von
ſchenweinen Spirituoſen Kiſten und Verpackungsmaterial ſo

trotz der Aufbietung aller Kräfte unſerer Feuerwehr die
ammen abends 7 Uhr noch reichliche m wenn
ich der Brand anf ſeinen Herd beſchränkt iſt Wie ich erfahre

ollen in der Niederlage 800,000 Flaſchen Rothwein
aufgeſtapelt geweſen ſein Das Feuer iſt vom 2 Stock
werke durch den Fahrſtuhl nach dem 3 und 4 Stockwerke empor

wie bei den letzten Bränden in der Papier Groß
ndlung v Denecke und im Krankenhauſe Die Verſicherung

trägt die Kolonia die Magdeburger Feuerverſicherung iſt
nicht betheiligt Die Dampfſpritze war am Abend noch in
Thätigkeit Die Angabe bezügl des verloren gegangenen Weines
wird mir beſtätigt

4t Weiſzenfels 4 Dez Geſtern hielt der d Se
ausſchuß der Vereinigten Jnnungen zu Weißenfels eine
Verſammlung welcher u a die Herren Bürgermeiſter Falkſon
Stadtrath Trinius und Regierungsaſſeſſor v Scheliha bei
wohnten Es wurde mit 7 gegen 4 Stimmen die Errichtung
eines Gewerblichen Schiedsgerichtes beſchloſſen der An
ſchluß an den Jnnungsausſchuß Verband des Reg Bez Merſe
burg aber abgelehnt

a Quedlinburg 4 Dez Der verſtorbene Weinhändler
Karl Leiter in Naumburg hat dem Peſtalozzi Verein
der Provinz Sachſen 3000 M teſtamentariſch ausgeſetzt
Das Stammvermögen genannten Vereins wächſt dadurch auf
45,000 M Der Verein wird das Gedächtniß des Stifters in
Ehren halten Am 28 d werden hier die auf der Haupt
Verſammlung in Weißenfels gewählten Abgeordneten tagen
um über den gedeihlichen Ausbau des Peſtalozzi Vereins
inſonderheit über Erhebung und Vewen dung eines von den
ordentlichen Mitgliedern zu zahlenden höheren Beitrags zu
berathen

S Salzmünde 4 Dez Jener Arbeiter welcher vor 8 Tagen
infolge einer unbeachtet gelaſſenen Verletzung die er ſich beim
Brotſchneiden zugezogen an einer Blutvergiftung erkrankte
iſt geſtern in der halleſchen Klinik trotz der ſorgſamſten
ärztlichen Behandlung und Pflege an den Folgen jener Ver
giftung geſtorben

Dem Schutzmann Seiffert in Magdeburg iſt das All
gemeine Ehrenzeichen dem Gefreiten Liebetrau im 7 Thüring
Jnf Reg Nr 96 die Rettungs Medaille am Bande verliehen

Am Sonnabend wurde unweit Oſterburg durch einen
Schnellzug eine männliche Perſon ſo unglücklich überfahren
daß der Schädel vollſtändig geſpalten wurde Das Geſicht war
nur noch zu einem kleinen Theil vorhanden Aller Wahrſchein
lichkeit nach liegt Selbſtmord vor hierauf deuteten wenigſtens
die in der Taſche des Todten gefundenen Ueberreſte eines zer
riſſenen Briefes hin aus welchem ſich mit Mühe folgender
Name entziffern ließ H Hotze Thon und Steinwaarenfabrikant
Schilda Kr Torgau

Wie der Merſ Korr erfährt iſt der am Montag bei
Kötzſchau verunglückte Geſchirrführer aus Pretzſch in
Leipzig ſeinen Verletzungen erlegen Auch hinſichtlich des Hof
meiſters ſoll wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens ſein

Dem Gutsbeſitzer Z in Wehlitz bei Schkeuditz wurden in
h Woche Drillinge zwei Knaben und ein Mädchen
geboren

Sandereleben 4 Dez Am Sonntag wurde hier in der
Reichshalle der zweite ſogen Familienabend abgehalten Der
ſelbe gab uns einen Einblick in die verſchiedenen Miſſionsgebiete
Hr Pf Voigt als erſter Redner zeigte an mehreren Beiſpielen
daß das für die Miſſion ausgegebene Geld nicht verloren ſei
Hr Pf Böttger Gerbſtedt ſprach über die Miſſionsthätigkeit in
Kaiſer WilhelmsLand in Neu Guinea Hr Pf John verbreitete
ſich über DeutſchOſtafrika und ſchilderte mit lebendigen Worten
das Leben der Muhamedaner den Sklavenraub und den Kinder
unterricht der Miſſionare Die Pauſen wurden durch Geſänge
des gemiſchten Chores und einige Sololieder ausgefüllt unter
welchen letzteren ſich eine eigene Kompoſition des Hrn Pf John
ein Adventslied betitelt Jeſus kommt, befand das ſehr anſprach

Auf der geſtern hier abgehaltenen Jagd wurden 809 Haſen
und ein Steinadler von 2,2 m Flügelweite geſchoſſen
S Aus Anhalt 4 Dez Durch eine Verfügung des Ober
jägermeiſters v Saldern wird das Vockeroder Forſt
Lever in dem am d die Kaiſerjagd ſtattfindet an dieſem
Tage für alle Zuſchauer abgeſperrt Ein Sohn des Hrn
Stadtrath a D Meyer zu Oranienbaum ſchenkte gelegentlich der
Goldenen Hochzeit ſeiner Eltern 300 M zur Vertheilung an die
Armen der Stadt

Greiz 4 Dez Geſtern gegen Abend ſtürzte ſich der in
einer hieſigen Wollwaarenfabrik angeſtellte Scheermeiſter R in
die Elſter Jn der Nähe arbeitende Leute zogen ihn wieder
heraus und brachten ihn in das Keſſelhaus einer in der Nähe
liegenden Fabrik Dort machte der Mann einen neuen Selbſt
mordverſuch indem er ſich durch Oeffnung des Dampfhahnes
verbrühen wollte Jn ſeine Wohnung gebracht wurde er noch
an demſelben Abend in Haft genommen Er hatte den ihm
unterſtellten Scheerern einen geringeren Lohn ausgezahlt als
dieſelben zu fordern hatten Wie lange er dies betrieben iſt
noch nicht feſtgeſtellt

Nach der neueſten Schätzung beträgt die Einwohner
ab Alt Leip a jetzt 185,575 die der bereits einverleibten

ororte Reudnitz 26,000 und Anger Crottendorf 7918

ſodaß oegenwärtiz Leipzig deren im ganzen 219598 hat Die
verleibung in den Stadtbezirk theilsen e We n en so erfolgen ſoll haben ins

eſammt 135,068 Einwohner Das urſprüngliche Le zig wächſt
anach insgeſammt um 168,986 Einwohner

Vermiſchtes
ehrerſtreik ſteht in Spanien bevor Die dortigenr er in vielen Provinzen ſo unrec elmäßig

bezahlt daß vergeben der Unglücklichen buchſtäblich Hungersgeſtorben ſind viele unter Preisgebung ihrer Forderungen aus
wanderten und wieder andere zu irgend einem untergeordneten
Gewerbe zu Arbeit auf Tagelohn ja zum Betteln ihre Zuflucht
nehmen mußten um nicht auch zu verhungern Eine nach
Madrid entſandie Abordnung welche mit der Bitte kam der
Staat möge die Auszahlung der rund 75 Mill Peſeten welche
die Schullehrer an vielfach jahrelang rückſtändigem Gehalt von
den Lotalbehörden zu fordern haben veranlaſſen oder vorſchuß
weiſe ſelbſt übernehmen fand überall bei allen Miniſtern bei
den Führern aller parlamentariſchen Parteien in allen Zeitungs
redaktionen offene Thüren jeder verſprach daß geholfen werden
ſollte aber niemand half Zu den alten Rückſtänden ſind ſeitdem
neue Millionen hinzugekommen und nun haben die Unglücklichen
unter denen viele verheirathete Männer und Familienväter ſind
in ihrer Verzweiflung beſchloſſen die Arbeit t

Eine furchtbare Exploſion von fünf Tons Nitroalderig erfolgte laut Depeſche aus NewYork in Oil City
es wurden drei Perſonen getöbtet viele Häuſer in der Nachbar

ſchaft zerſtört und noch 1000 Fuß entferntes Vieh durch die Erler en getödtet sDas prachtvolle Schloß Beauraing bei Dinant
Namur die frühere Beſitzung der Herzogin von Oſſung

deſſen Verkauf kürzlich erſt erfolgte iſt in der Nacht zum Dienstag
gänzlich abgebrannt Der Verluſt an Mobiliar und Kunſtſchätzen
allein überſteigt 2 Millionen Fres Jn der Gemäldegallerie be
fanden ſich zwei Bilder von B Devos die auf 120,000 Fr ge
ſchätzt wurden und zwei Vaſen Geſchenke Kaiſer Alexanders II
von Rußland im Werthe von 180,000 Fres

Durch einen elektriſchen Schlag getödtet wurde
ein Handlungsgehilfe in New York Als derſelbe einen metallenen
Schaukaſten der vor dem Laden auf dem Bürgerſteig ſtand
wegrücken wollte berührte das Metall deſſelben den Kohlenſtift
einer vor dem Laden hängenden elektriſchen Lampe Der

ſtieß einen lauten Schrei aus und ſtürzte als Leiche zu
oden

Jnfolge einer Entgleiſung ſtürzte auf dem BVahn
ofe in Sohrau i Schl die Lokomotive eines Rangirzuges die
Zöſchung hinab Der Lokomotivführer der Heizer und ein

Bahnmeiſter blieben todt
Ein frecher Einbruch iſt am Dienstag abend in dem

bekannten Lotterie und Wechſelgeſchäft von Molling in Berlin
verübt worden Ein Strolch ſchlug mit einem Mauerſtein die
Scheibe des Schaufenſters ein erfaßte ein daſtehendes Käſtchen
mit Zwanzigfrancsſtücken wendete ſich um und ergriff die Flucht
Paſſanten und Leute aus dem Geſchäft liefen dem frechen Diebe
nach der als er ſich bedrängt ſah das Käſtchen von ſich warf
Berufene und Unberufene ſammelten die am Boden liegenden
Goldſtücke deren Anzahl nach den Angaben des Geſchäftsinhabers
ungefähr 2000 Francs betrug Der Räuber ein ſtellenloſer
Kellner Namens David Hafel iſt dingfeſt gemacht und der Polizei
übergeben worden Laut Bekanntmachung an den Anſchlag
ſäulen fehlen dem Geſchädigten an dem Gelde nur noch Knige
hundert Francs

C

z Handels Verkehrs und Vörſfen Nachrichten
Berlin 5 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Zig

Wien Der fallite Bankier Kandler wurde geſtern abend
verhaftet da etwa I Millionen Fl ihm anvertrauter Depots
fehlen Von Gläubigern in Deutſchland meldeten Forderungen
an Baron Beck Augsburg 63,000 Fl Zenner Stuttgart
100,000 Fl Trempler Eiſenlohr 100,000 Fl die ſchweizeriſche
Familie Brandenburg in Genf meldete die hohe Summe von
900,000 Fl die Wittwe des bekannten Zauberkünſtlers Her
mann 60,000 Fl der öſterreichiſche General Bonn 65,000 Fl
an Aus Brüſſel Die belgiſchen Kohlenzechen
erhöhten die Kohlenpreiſe um 2 Franken die t
Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung zu Poſen wurde der
bekannte Prozeß gegen die Poſener Spiritus Aktien
Geſellſchaft wegen unberechtigten Waſſerverbrauchs beſprochen
Die Verſammlung beſchloß die von der Geſellſchaft angebotene
Vergleichsſumme von 30,000 M für entnommenes Waſſer
anzunehmen Die Pol Korr bezeichnet die Gerüchte daß
die italieniſche rn beabſichtige eine neue Gattung
von Renten auszugeben als völlig unbegründet Aus der
Bank von England gingen geſtern 50,000 Pfund Gold nach
Südamerika

Hamburg 4 Dez Nach der Hamb Börſenhalle erklärte der Vorſtzende
der Hamburger Nobel Dynamite Truſt Compagny Philipp
im Namen der deutſchen Direktoren der Dynamite Truſt Compagnie die von
verſchiedenen Blättern gebrachte Notiz betreffend die Einverleibung der italieniſchen
bisher zu der franzöſiſchen Truſt Compagnie gehörigen Pulverfabriken in die
Dynamit Truſt Compagny für unbegründet

Hamburg 4 Dez Die Hamb Börſenhalle ſchätzt den hieſigen Gold
eingang in den letzten 14 Tagen auf etwa 6 Millionen Mark Der Eingang
beſteht hauptſächlich in Doppelkronen zum Theil auch in Barren ſowohl für
berliner als für hieſige Rechnung

Leipzig 4 Dez Die während der bevorſtehenden Neujahrsmeſſe in
den Räumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende Garnbörſe wird Freitag
den 3 Jan ihren Anfang nehmen

Die Hauptverſammlung des Schleſiſchen Bankvereins genehmigte
einſtimmig die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Mill Gulden

Weitere Dividendenſchätzungen Gummiwaarenfabrik Volpi
u Schlüter 5 Deutſche Juteſpinnerei in Meißen 12 Halleſche Maſchinen
fabrik 30 Saalbahn Stamm Prioritäten 5 Preußiſche Jmmobilienbank 7
Wellblechfabrik Breeſt 10 Zellſtofffabrik Waldhof 15 Keyling u Thomas S8
Lichterfelder Baugeſellſchaft 0 Realkreditbank 7 Frankfurter Bank 52 Darm
ſtädter Bank 10 Deutſche Effekten und Wechſelbank 10
6/ 7 Frankfurter Hypothekenbank 6 Frankfurter Trambahn 10 Weſteregeln

10 Gothaer und Norddeutſche Grundkreditbank 0 wie 1888 Vereinigter
Boniſacius 5 Proz 1888

Zahlungseinſtellungen 2c Wien 4 Dez Die Exportfirma
Jlles Aulich u Lupan zumeiſt mit Japan und Auſtralien arbeitend
hat ihre Zahlungen eingeſtellt und ſtrebt einen außergerichtlichen Ausgleich an
Die Paſſiven werden mit 169,000 fl beziffert

Börſe zu Halle g S
Halle 5 Dez Preiſe mit Einſchl der Maklergebühr für

1000 kg netto Weizen feſte hieſige Landwaare 168 195 M
Roggen feſt 177 185 M Gerſte feſt Brau 185 bis
200 Mark feinſte bis 210 Mark bei wenig AngebotFutter 145 bis 160 M Hafer feſt 160 dis 160 V
Mais 135 150 M Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig177 186 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto 88 M

Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen höher gehalten 88,50 39,50
Mark abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto
Linſen 2286 M Bohnen 17 18 M Lupinen M
Kleeſaaten ohne Geſchäft Futterartikel Fütter
mehl feſt 18 his 18 Mark Roggenkleie10,50 11,00 Weizenſchalen 9,00 9,25 Weizen
grieskleie 9,00 bis 9,25 M Malzkeime helle 11,00 bis
12,00 dunkle 900 bis 10,50 Oelkuchen 14,50 bis
15,50 Malz 31 00 bis 33,00 Rüböl 68,00 M
Petroleum 25,75 26 Solaröl 0,825/300 knapp 17 50
bis 18 Spiritus 10 000 Liter Vroz feſt Kartoffel mit 50 M Verhbrauchsabgabe 51 W mit 70 M
Verbrauchsabgabe 32,10 M

Deutſche Vereinsbant

Letzte Nachrichten
Hamburg 5 Dez Telegr Dem Hamburgiſchen Korre

ſpondenten zufolge richtete der Kaiſer an Emin Paſcha
nud Stanley ein Telegramm worin er den beiden
Forſchern ſeine Theilnahme an ihren Schickſalen
ausſpricht ſie zur Beendigung ihrer gefähr
lichen Reiſe beglückwünſcht und ihnen ein Will
kommen in der eiviliſirten Heimath bietet

Berlin 5 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Der Bundesräth hält hente eine Plenarſitzung ab
Auf der Tagesordnung ſteht hauptſächlich der Antrag und
mündliche Bericht der Ausſchüſſe betr den Entwurf eines
Geſetzes über die Bewilligung von Geldmitteln zur Errichtung
und Unterhaltung einer Dampfſchiffverbindung mit Oſtafrika

Nach einer Meldung der Pol Korreſp aus Cettinje hat
die Pforte auf die montenegriniſchen Vorſtellungen betr die
Arnauteneinfälle beruhigende Verſicherungen gegeben

Das römiſche Blatt Jtalie berichtet der Papſt bereite
einer Verbindung des italieniſchen Thronfolgers mit der
belgiſchen Prinzeſſin Clementine keine Schwierigkeiten er habe
vielmehr zur Veſeitigung von Hinderniſſen beigetragen

Jn berliner kaufmänniſchen Kreiſen giebt man ſich wie das
B T meldet der Vermuthung hin daß ihre Beſchwerde über
das rigoroſe Vorgehen des Generalkonſuls der Ver
einigten Staaten Edwards unſerem Auswärtigen
Amte Gelegenheit geben werde dem waſhingtoner Kabinet
eine Darſtellung der betreffenden handelspolitiſchen Ver
hältniſſe zugehen zu laſſen die der einſeitigen Auf
faſſung des Generalkonſuls vielleicht nicht ganz ent
ſprechen dürfte Jedenfalls werde die Regierung der
Vereinigten Staaten in den Stand geſetzt werden ſich ſelbſt
ein unbefangenes Urtheil über die einſchlägigen Verhältniſſe zu
bilden

Auf mehreren Bahnlinien der ruſſiſchen Südweſtbahn
r n S rbeſtsrnngen infolge von Schneeverwehungen ein

getreten

w WÄO ÖOhcnnnrnuwWetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4 Dez

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags77

Statlonen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm P r um o rechtweife e
Memel 775 0 26 4Memel 777 s 43 0 2
Kiel 275 2 9 O 1 Hamburg 776 7 6 NNO 2Hamburg 775 9 3 O Wien 72 3 0 N 2Borkum 75 8 2 O 1 BValentia 68 8 9 SO 6Münſter 774 5 2 R 1 Petersburg 7886 2 H 1
Kaſſel 74 0 1 ſtill Haparanda 83 1 1 SSO 2
Berlin 74 2 9 8 Stockholm 82 6 0,8 O 2Breslau 71 9 4 W
rer 763 45 d 1 Ausſichten f d Witterung des 5 Dez
Friedrichsh 794 Ruhiges nebliges Froßtwetier ohnMünchen 71 1 44 a meßbare Hieder ſchläge r e

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 4 Dezember
Ein karometriſches Maximum von 787 mw legt am Weißen Meere gegen

über einem Minimum von 765 mm nördlich von Galizien Bei meiſt ſchwachen
vorwiegend nördlichen bis öſtlichen Winden iſt das Wetter über Centraleuropa
trübe und meiſt wärmer Jm centralen Frankreich herrſcht ziemlih ſtorker im
deutſchen Burnelande leichter Froſe Das deutſche Küſtengebiet außer dem
vſtpreußiſchen iſt froſtfrei

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

4 Dez 9 T ab 5 Dez 7 U mag

Baromeſer Millimeler 827 168 5Thermometer Celſius 0,6 7Rel Feuchtigleit 92 90Wind NO 1 NO 1ar dw

TVaſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſirnt Fall WucheArtern Brückenpegel 3 Dez 40,46 4 Dez 170,40 6 2
Weißenfels Oberpegel 2,32 42,3221 2do Unterpegel 0,04 40,00 4 SHalie Unterh 4 Dez 11,761 5 Dez 12,761 2
Trotha 1,64 1,62 2Alsleben Oberpegel 3 Dez 234 Dez 12,31 S Sdo Unterpegel 41,34Kalbe HOberp t1,36 11,35 1 edo Unterp u 60

Moldau Jſer Eger Elbe
Budweis 2 Dez 0,371 3 Dez 0,371 2S e 0,35 0,52 17Jungbunzlan 40,02 0,02 SLann 9,18 0,20 2Pardubitz 40,08 0,06 2 SBrandeis n t 0,02 40,10 12WMelnid 0,34 v 0,38 4Leitmeritz 0,38 9,451 7Auſſig 0,33 0,54 21 SDresden 3 Dez 1,28 4 Dez 1,32 2Torgau 0,64 7 40,60 4Wittenberg iel s 2Roßlau 4 10,63 0,68 5Barey 10 1Magdeburg a 1,12 41,12Tangermünde 1,55 1,409 6 2Wittenderge a 41,37 m l 1Dömitz Peg 0,88 2 40,78 10Lauendurg 1,00 t1,00

Beodachtet in der Miltagszelt nach am ichen Depeſchen der Könlglichen
Elsbſtrombau Verwaltung

Am 4 Dezember Torgau Treibeis ſchwach Wittenberg Treibeis ſchwach
Roßlau geringes Treibeis Magdeburg eisſrei Wiltenderge Treibeis ſchwach
Dömitz wenig Treibeis Lauenburg Treibeis ſchwach

T er en xxrukz7 z

Kaffee
Hamburg 4 Dez Kaffee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 4 Dez vorm 11 Uhr Good average Sautos per Dez

85 per März 82 per Mai 82 per Sept 81 Ruhig
Hamburg 4 Dez nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

d Santos per Dez 85 per März 82 per Mai 81 per Sept 80
tuhig

Amſterdam 4 Dez Java Kaffee good ordinary 54
Havre 4 Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Veimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Vaiſſe Rio
8000 Sack Santos 9000 Sack Recettes für geſtern

Havre 4 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good overage Santos per Dez 102,00 per März
01,00 per Mai 101,00 Ruhig

New York 3 Dez Telegr Kaffee Falr Rio 19 RioNr 7 low ordinary ver Jan 15,67 per März 15,77
II

J R

odes Anzeige
Am heutigen Tage verſtarb zu Nienburg a d Saale nach

Schweſter Schwieger und Großmutter
Frau Rentier Dorothee Hörich geb Huhold

im 66 Lebensjahre Dies zeigen n 7
ie HinterbliebenAlsleben und Nienburg den e 1889 u

Die Beerdigung findet am Freitag den
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe in Alsleben aus ſtatt

a

längeren ſchweren Leiden meine liebe Frau unſere gute Mutter

6 Dezember Nach
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3 j J ßer jher e n nnn ſngwwu WoWuwſſ en S Weiden luterrt e 50 bis 27 küll Congress und PFiletgnipure Decken und LäuferSeidene Unterröcke mit Flavelkfatter einfarvig von M 10,50 bis 27 5 in i Aue
c Leiden Unterröcke mit Flanelfutter bunt gestreift M 11 bis 27 Weisse Bett Decken wagel u Figee An gtuex II 1,50 bis 7,50

Duterröcke r 2tzaehen jeden Alters von II 2 bis 5 Weiss Bett Decken wit bunter Kante Ia Waſel Stbek M 4,50

3 Soh z rzen Bunte Bett Decken nur echtfarbige Sorten von M 3 bis II
De 2 55 zSehwarz woll Damenschürzen von II 0,75 bis 4 Taschentücher U Nesgligéesto fle e
i Schwarz seidene Damenschürzen von I 2,50 bis 5 Lein Taschentücher beste Fabrikate gesäumt u in Cartons Dtad 25 bis I2 i

n e Sehwarz veideno Dameuschürzen zeicnere auretattung von I 6 bis 20 ein Iasehentüeher aatt vanter Kante 46 22 en gros es 225 bis 8,50 N S
3 e Weisse crème I buntfarb Theeschürzen von M 25 bis 4,50 Patist Taschentücher mit bunter Kante Dtzd von 1,60 bis 10 50
e Wirthschafts Sehürzen greaartiges sertment im N 0,40 di 3,50 Patiet Taschentücher mit zeataien aiereznnn atte 80 bis 150 E
4 e Kinder schürzen in Woll und Waschstoffen von M 0,40 bis 2,50 Plsässisehe llemdenlnehe e e 6,50 bis 10,50 J

S Kinder Schul Schürzen m Wer a4 Wuehetoſen rn I I i 4,50 Bettdamaste Cestreifto Satins Oroivös Piqués im grossem Sortiment
e

e e

8 feine Spitzen Taschentücher Damen hemisettes 3 8m ceſs Hlteen in in Shlipse Cravatten Cachenez veidne Taschentücher
i llaarsehleifen Spitzensehleifen in vollkommenstem Assortiment zu billigen Preisen
e in bekannter reichhaltiger Auswahl und allen Preislagen oI VSehwarz eideno Spitzenchäles errhiedenen Breite 75 pis 3,50 Diverse
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t Wollene Chenillei Vorhàänge I d Tischdeckenn fertig zum Aufmachen à Stückm 3,25 lang Stück K 6 4 5 und 6 Mk Ji bechrt sich die Firma nn t 8 8
m
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l 90n HE alle a S Grosse Steinstrasse 20
e T

1 die in ihrem neuerbauten Geschäftshause in freundlichen und hellen Räumen ausgelegren Waaren in reichhaltigster Auswahl

1 gediegensten Qualitäten und zu billigsten festen Preisen zu empfehlen
e Seit dem Bestehen der Firma 1871 ist und bleibt es unser Grundsatz

R J

z
Ktets das Bexte für den billigsten Preis zu lielern

S

Wollwaaren Gardinen Portièren u Decken
Taillentücher re Grössen u II 75 1,50 2 3 4 6 bis 7,50 Hngl Tüllgardinen stackvaaro à IItr I 0,38 bis 0,60

Farben vonKopfchales hübsche Neuheiten in hellen Farben M 20 2,50 3 4 bis 6 Pngl Tüllgar dinen weiss und ecreme Fenster M 2,50 3 4 5 bis 6e

e v

Engl Tüllgarcinen geiss u ereme Fenster von N 7 8 9 10 bis 25

94 i S tten mit Seide und Thenille 50 bis 50 M Pilet Guipure Gardinen Handarbeit Fenster von M 15 bis 36 ehen e Costiekto Tülgardinen ren e M 7 bis 27
r

z

S Ukinder Capotten in auen aröesen von O,75 bis 3 I ßS Vech gestrickto baumw Poterröcke m rebreis 2 vent gestreite II 1,50 Hern u Puntfarb Tüll u Nadras Gardinen en H 18 bis 40
eeh Zestricbte wollens Dutorröcko N 8,56 bis 6,95 Iugl Tüll Stores veis ung erewe von II 2,50 bis 10
Bngl gewalkto Merino Mützen fur Knaben und Mädchen N 1,25 Gestickte Tüll und Spachtel Stores weiss und ereme von M 18 bis 36 d

c Tricot Taillen nur aus besten Stoffen und in solidester Ausfuhr st v 4 bis 12 I buntfar bige klaro Madras Stores von I 10 bis 20

r Baumwollne P ortièren 3 Seiten mit Fransen fertig 2 Aufmachen Stück I 4 8a 5 h

Warp Filz u halbwoll Unterröcke von N 1,25 bis 3,50 Chenille Portièren fertig 2 Autmachen Stück II 12,50 und 15

f Manilla Tischdecken mit Schnur und Quasten Stück M 2 bis 3,50in prachtvollen Streifen von e 8 9 V Lusstone e eeeeewes grt m wer g S Chenille Tisehdecken in versch Grössen St M 1,50 2 3 4 5 6 bis 19

e e
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8 eS Weisswaaren und Putzartikel Herren Artikel
wüvehen Divh Fanal Küscheneertmonle Korgentebbg Oberhemden Chemivettes Kragen u Manschetten

halten in hervorragender Auswahl und in jeder Preislage empfohlen

und Längen vone

h Sehwarz seidene Spitzenchäles i eneren gerten ven I 3 bis 15 Taschentuchbehälter Cachets Nackenkissen
S Sebwarz seidene Spitzenchales sererpelt ind echte Iyener hig 75 and eine reiche Auswahl

rten vonS vehwarz veid Kpitzentücher u Andalonses e II 2,75 bis 60 prachtvoller Lampenschirme

a en e e e eeereeeereeereeeereee mm o 650 05 65 e o 000 0020 2590 005 c e 9 e o s oe
9 Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S Kopfehaäle Tarantella römisch gestreift prachtvolle Farbenstellung 5,25
i Damen apotten in grossem Sortiment für jeden Geschwack von 1,50 bis 3 N bostickte Spachtel ar dinen Fenster von II 30 bis 48 9

UVnterröcoke Wolluo Portidren ten t repeen gegen N 6 7,50 9,50 12 bis 27
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